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Protokoll der Mitgliederversammlung vom 24.02.2018 
 

 

TOP 1:  Begrüßung und Eröffnung der Versammlung  

Um 19:35 Uhr wurde die Versammlung durch den stellvertretenden Fördervereinsvorsitzenden Paul Bartoszek 
eröffnet. 

TOP 2: Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung und der Beschlussfähigkeit 

Paul Bartoszek stellte fest, dass die Einladung satzungsgemäß am 24.01.2018 im Schaukasten-Feuerwehr am 
Rathaus, Markt 1 veröffentlicht wurde. Weiterhin wurde die Einladung allen im Mailverteiler eingetragenen Mitglie-
dern per E-Mail zugesendet, die restlichen Mitglieder bekamen die Einladung in Schriftform. Zur Jahreshauptver-
sammlung sind 49 Mitglieder des Fördervereins und weitere Gäste anwesend. 
 

TOP 3: Vorstellung des Versammlungs- und Wahlleiters 

Durch den stellvertretenden Fördervereinsvorsitzenden Paul Bartoszek wurde Karsten Pfitzner als Versammlungs- 
und Wahlleiter vorgestellt. 

TOP 4: Genehmigung der Tagesordnung 

Die in der Einladung versendete Tagesordnung wurde von der Mitgliederversammlung einstimmig angenommen. 

TOP 5: Jahresbericht des Vorstandes für das abgelaufene Kalenderjahr 

Heiko Bohnensack verlas den Jahresbericht des Vorstandes für das Jahr 2017. Der Bericht befindet sich als Anla-
ge zu diesem Protokoll. 
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TOP 6: Finanzbericht der Schatzmeisterin 

Schatzmeisterin Silke Schmidtke verlas den Finanzbericht des Fördervereins. 

TOP 7: Bericht der Kassenprüfer 

Die Kassenprüfungskommission, bestehend aus den Fördervereinsmitgliedern M. Loos, D. Kahle und G. Leistikow 
führte am 04.02.2018 die jährliche Kassenprüfung durch. Das Mitglied der Kassenprüfungskommission Maria Loos 
verlas den Kassenprüfungsbericht für das Jahr 2017. Dieser gab den anwesenden Vereinsmitgliedern die Empfeh-
lung, dem Vorstand die Entlastung für das Jahr 2017 zu erteilen.  

TOP 8: Aussprache über die Berichte 

Es gab keine Fragen oder Hinweise zu den verlesenen Berichten von den anwesenden Fördervereinsmitgliedern. 

TOP 9: Entlastung des Vorstands 

Nun bat der Versammlungsleiter die stimmberechtigten anwesenden Fördervereinsmitglieder per Handzeichen 
dem Vorstand die Entlastung für das Jahr 2017 zu erteilen. Dies geschah in der anschließenden Abstimmung ein-
stimmig. 
 

TOP 10: Wahl des neuen Vorstandes 

Wahlleiter Karsten Pfitzner erklärte den anwesenden Mitgliedern, dass es für den neu zu wählenden Vorstand fol-
gende Bewerbungen gab: 

- Patrik Palaczek als Vorsitzender 
- Claudia Hintz als Stellvertreterin des Vorsitzenden 
- Nicole Schmidtke als Schriftführerin 
- Uwe Höfling, Sirko Höhne und Paul Bartoszek als Beisitzer  

Da es für das Amt des Schatzmeisters/der Schatzmeisterin keinen Bewerber gab, teilte der Wahlleiter mit, dass 
unter diesen Voraussetzungen keine Vorstandswahl stattfinden kann.  
Der Vorsitzende Heiko Bohnensack merkte an, dass diese, sobald die erforderlichen Bewerber gefunden wurden, 
in einer außerordentlichen Mitgliederversammlung nachgeholt wird. 

TOP 11: Vorstellung und Genehmigung des Haushaltsplans für das laufende Jahr 

2018 

Nun trug Heiko Bohnensack den vom Vorstand erstellten Haushaltsplan für das Jahr 2018 vor. Der Plan für das 
Jahr 2018 beinhaltet insgesamt geplante Einnahmen i.H. von 9.406,-€ und geplante Ausgaben i.H. von 10.400,-€. 
Der vorgestellte Haushaltsplan wurde von den anwesenden Mitgliedern mit 45 Ja-Stimmen, 1 Nein-Stimmen und 3 
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Anlage 1 - Jahresbericht des Vorstandes für das abgelaufene Kalenderjahr 2017 
 
 
 
Rechenschaftsbericht des Fördervereins der Ortsfeuerwehr der Goethestadt Bad Lauchstädt 
 

In das Jahr 2017 starteten wir und die Ortsfeuerwehr mit dem 5.Christbaumfeuer. Leider hat sich gezeigt, dass diese Veranstal-

tung bei den Einwohnern nicht mehr auf großes Interesse stößt. Die mäßigen Besucherzahlen trotz warmer Getränke, Essen 

und beheizter Unterstellmöglichkeiten, haben zu dem Entschluss geführt, diese Veranstaltung erstmal nicht wieder durchzufüh-

ren. Aber weitere Höhepunkte sollten ja im Jahr noch folgen. 

Im Februar führten wir dann wie in jedem Jahr unsere Mitgliederversammlung durch. Bei der zuvor durchgeführten Sitzung 

der Kassenprüfung wurden keine Unstimmigkeiten und  die korrekte Kassenführung durch die Prüfer festgestellt. Daraufhin 

wurde der Mitgliederversammlung empfohlen den Vorstand die Entlastung zu erteilen. Dem entsprach die Mitgliederversamm-

lung. Im Anschluss an den offiziellen Teil hat dann unser Verein noch ein kleinen Snack und diverse Getränke bereitgestellt.  

Am 14. März hieß es dann am Spätnachmittag „Einsatz“. Die Übung am Gründungstag des 128 jährigen Bestehen unserer 

Ortsfeuerwehr begann. Nach der „Erstürmung“ des Bad Lauchstädter Rathauses durch die Kameraden und dem erfolgreichen 

Übungsverlauf hat dann unser Verein auch den gemütlichen Teil des Abends übernommen. Schade nur, dass recht wenige 

Kameraden und Vereinsmitglieder zum Geburtstag erschienen sind.  Vielleicht kommen ja dieses Jahr mehr. 

Ebenfalls im März verweilte unsere Volleyballgruppe wieder zum Traditionellen Volleyballturnier der Feuerwehr in Klein- 

Auheim. Leider hat es nicht fürs oberste Treppchen gereicht, aber ein dritter Platz kann sich schon sehen lassen. Und der Spaß 

an der Sache soll ja auch bleiben.  

Kurz darauf folgte auch schon unser Osterfeuer. Nicht ganz so groß wie die Jahre zuvor war der Ansturm im letzten Jahr. Und 

doch können wir sehr zufrieden mit der Resonanz zu diesem Fest sein. 

Und dann ein nichtalltägliches Ereignis. Der Spielmannszug wurde 60 Jahr. Mit einem großen Fest im Schloss, in der alten 

Wirkungsstätte der Ortsfeuerwehr, wurde ein Wochenende lang das Jubiläum gefeiert. Leider hat uns das Wetter wieder mal 

einen Abend davon gründlich vermasselt. Ein schweres Unwetter zog über die Region und auch unsere Feuerwehr musste zu 

Einsätzen ausrücken. Und auch unser Equipment wurde vom Unwetter leider nicht verschont. Aber der Wettergott hatte ein 

Einsehen und die beiden anderen Tage hieß es Wetter vom Feinsten so dass auch viele Gäste den Weg nicht scheuten und ins 

Schloss kamen um mit dem Spielmannszug zu feiern. 

Im letzten Jahr konnten auch alle Terminschwierigkeiten beseitigt werden und das Löschbärfest  wurde wieder durchgeführt. 

Bei schönem Wetter konnten viele gute Spiele durchgeführt und ein schöner Tag verlebt werden. Und auch der Abend war 

sehr gut besucht. In dieser Zeit gastierten auch wieder unsere Feuerwehrfreunde aus Klein Auheim bei uns. Leider ist die ge-

meinsame Zeit wegen der Arbeit an so einem Wochenende immer recht kurz bemessen. 

Auch zum Oktoberfest konnten wir wieder viele Besucher begrüßen. Und auch hier spielte das Wetter mit. 

Und was lange dauert wird gut könnte man meinen. Nach langen Planungen und organisatorischen Schwierigkeiten konnten 

wir Ende Oktober wieder ein Veteranentreffen durchführen. Wettertechnisch zwar etwas spät, aber das konnte dem Interesse 

und der guten Laune nichts anhaben. Und so ging es spätvormittags mit unseren MTW und einem LO Bus vom Interessenver-

ein Geiseltal zur Pfännerhall nach Braunsbedra. Nach einem geführten Rundgang durchs Museum fuhren wir mit der Bahn zur 

Weinverkostung auf den Weinberg der Familie Reifert. Dort konnten dann 3 Weine probiert werden und wer wollte einen 

kleinen Imbiss einnehmen. Nach der Rückkehr an der Pfännerhal ging es dann wieder zurück zu unseren Gerätehaus wo noch 

ein kleiner Imbiss und Getränke bereit standen. Ich glaube im Namen aller Teilnehmer von einem schönen erlebnisreichen Tag 

sprechen zu können. Ich hoffe nur der LO Bus ist inzwischen auch wieder an seinem Standort angekommen. 

Zum Jahresabschluss folgte dann Anfang Dezember unsere Weihnachtsfeier in der „Alten Remise“.  Wieder mit leckerem 

Buffet vom Partyservice Rempe und für jedermann Getränke konnten wir ein paar schöne Stunden verleben.  

Aber ganz zu Ende war das Jahr noch nicht. Hatten sich doch einige Mitglieder und Kameraden noch etwas für den Christ-

kindl- Markt ausgedacht. Eine Bar im Oktaeder aufbauen und Cocktails verkaufen lautete die Devise. Und sie ging auf. Nicht 

jeden Tag voller Ansturm aber trotzdem sehr gut besucht. Wenn dann bloß nicht immer diese Vor- und Nachbereitungen wä-

ren. 

Rückblickend auf das Jahr 2017 möchten wir uns bei allen Mitgliedern und Helfern, der Goethestadt Bad Lauchstädt und unse-

ren Ortsbürgermeister Herrn W. Tupy,  für Ihre Unterstützung bei der Durchführung unserer Veranstaltungen recht herzlich 

bedanken.  

Unser Förderverein hatte im letzten Jahr  88 Mitglieder. 

So viel zum letzten Jahr und die Hoffnung auf ein gutes Geschäftsjahr 2018. 


